
 

 
 

         

 

 

 

 

 

Jesus ist freundlich zu Zachäus, obwohl er 
weiß, dass Zachäus ein Betrüger ist.  

Was denkst du – wie fühlt sich Zachäus, als Jesus zu ihm kommt? 

Wieso möchte Zachäus den Leuten ihr Geld zurückgeben? 

Hast du auch schon einmal etwas Schlechtes gemacht, so wie Zachäus? Dann 
kannst du einfach mit Jesus darüber sprechen. Er wird dir gerne vergeben. 
   

Hallo Du! 

Wir wünschen Dir und deiner Familien ein gesegnetes neues Jahr! Viel 
Freude mit der Kinderkirche zu Hause wünscht dir Dein Kinderkirchteam! J  

 

 

Da lief er ein Stück die Straße entlang und kletterte auf 
einen Baum. Mit seinen tollen Kleidern und guten Schuhen 
kletterte er einfach auf einen Maulbeerbaum. Er wollte 
diesen Jesus unbedingt sehen. Und da, da kam schon Jesus 
mit seinen Freunden die Straße entlang. Die Menschen 
liefen ihm entgegen. Zachäus saß auf seinem Baum und 
betrachtete die ganze Szene von oben. Doch als Jesus in 
die Nähe des Baumes kam, blieb er stehen und schaute 
hinauf. „Zachäus, komm herunter, ich möchte heute in 
deinem Haus zu Gast sein!“, rief er 

. Zachäus traute seinen Ohren kaum. Endlich wollte ihn 
jemand besuchen. Und dann ausgerechnet Jesus! Er stieg 
eilig vom Baum herab und lief vor Jesus her bis zu seinem 
Haus. Er ließ köstliche Speisen auftischen und bewirtete 
alle, die mit Jesus kamen. Als er dann mit Jesus am Tisch 
saß, dachte er nach. Es war nicht gut, was er gemacht 
hatte. Das weiß er. Es tut ihm leid, dass er so viele 
Menschen betrogen hat. Doch er bekam eine Idee. „Ich will 
das viele Geld, das ich von den Leuten genommen habe, 
wieder zurückgeben! Und ich will auch den Armen Geld 
geben.“ Jesus sagt zu ihm: „Zachäus, heute ist ein ganz 
besonderer Tag für dich. Das ist gut, dass du dich ändern 
willst. Ab heute sollst du mein Freund sein. Und jeder soll 
wissen, dass das Heil in dein Haus gekommen ist.“ Voller 
Freude ist Zachäus. Von nun an führt er ein verändertes 
Leben.  

 

Jesus ist bei Zachäus zu Gast 

Zachäus war ein reicher Mann. Er wohnte in Jericho und 
hatte ein großes Haus und viel Macht. Er war Zöllner, saß 
in seinem Büro am Stadttor und kassierte Geld von allen 
Menschen, die in die Stadt kamen. Vor allem von denen, 
die etwas auf dem Markt verkaufen wollten. Und oft nahm 
er ihnen mehr Geld ab, als er eigentlich durfte. Zachäus 
war ein richtiger Gauner. Aber was sollten die Leute 
machen? Sie hatten keine Wahl – sie mussten ihm Geld 
bezahlen, sonst hätten sie nicht in die Stadt gehen dürfen. 
Deshalb mochten die Leute Zachäus nicht. Sie fanden ihn 
gemein. Zachäus war zwar reich – aber er hatte keine 
Freunde. Niemand, der ihn in seinem tollen Haus besuchen 
kam. Er war ein einsamer Mann.  

Zachäus war auch ein kleiner Mann. Und manchmal 
machten sich die Leute über ihn lustig, weil er so klein war. 
Das ärgerte ihn dann sehr und er wurde noch übellauniger 
und gemeiner, als er es ohnehin schon war.  

Eines Tages hörte er die Leute reden und rufen, die durch 
das Tor gingen: „Jesus ist auf dem Weg nach Jerusalem 
und er wird auch hier in Jericho vorbeikommen!“ Jesus – 
von dem hatte Zachäus auch schon gehört. Ein besonderer 
Mann soll das sein – der Menschen heilt und von Gott 
erzählt. Den wollte Zachäus auch einmal sehen. Aber er 
war klein und die Menschen mochten ihn nicht. Sie 
würden sich vor ihn stellen und ihn nicht durchlassen.
  

 

 



 

 

Zachäus freut sich! Jesus möchte bei ihm zu Gast sein! 

Male das Bild bunt aus.  

Liebe Eltern, 

wir freuen uns, eurem Kind die „Kinderkirche zu Hause“ austeilen zu können. Damit wir es in Zukunft leichter haben, 
wichtige Infos an alle Eltern weiterzugeben, würden wir uns freuen, wenn ihr (sofern ihr es noch nicht gemacht habt) eine 
kurze Mail an Alexandra Waldmann (a.waldmann@bruedergemeinde-korntal.de) schreibt, damit wir euch in einen 
Mailverteiler für die kleine Kinderkirche aufnehmen können.  

Liebe Grüße, das Mitarbeiterteam der kleinen Kinderkirche 


